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Deutſcher Reichstag. 


70. Sitzung vom 13. März, 12¼ Uhr. 


; . A. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Präſident von 
Levetzow, daß er ſich die Erledigung der Geſchäfte des Hauſes 
alſo denke: Heute unter eventueller Zuhilfenahme einer Abend⸗ 
ſitzung Erledigung der zweiten Leſung des deutſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
delsvertrags, morgen (Mittwoch) Reſt der zweiten Leſung des 
Etats und dritte Leſung des Geſetzentwurfs, betr. die Aufhebung 
des Identitätsnachweiſes, eventuell mit Abendſitzung. Donnerſtag 
dritte Leſung des Etats, eventuell mit Abendſitzung, und Freitag 
bezw. Sonnabend dritte Berathung des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrags. — Widerſpruch gegen dieſen Vorſchlag erhebt ſich nicht. 

Hierauf wird die zweite Berathung des deutſch ruſſiſchen 
Handelsvertrages beim Tarif B (deutſcher Tarif) fortgeſetzt. 

terzu liegt ein Antrag der Abgg. Dr. v. Frege und Gen. 
vor, den Zoll für Weizen und Roggen auf fünf Mark und den 
für Marg 4 Mark feſtzuſetzen (ſtatt auf 3,50 Mark bezw. 
ar 


2,80 } 3 Y 

Abg. v. Staudy (konſ.) begründet den Antrag mit einer län⸗ 
geren Darlegung der Nothlage der Landwirthſchaft, die nur ge⸗ 
ſteigert werde, wenn man das ruſſiſche Getreide zu dem billigen 
Konventlonaltarif ins Land laſſe. Allexdings wiſſe feine Partei, 
daß bei Annahme ihres Antrages neue Verhandlungen nothwendig 
würden, aber wenn das Allgemeinwohl dies erfordere, dürfe man 
auch davor nicht zurückſchrecken. Dem Reichskanzler wirft Redner, 
der den Bund der Landwirthe des längeren vertheidigt, vor, daß 
er für das Wohl und Wehe der Landwirthſchaft zu wenig Herz 


abe. 

Abg. Graf Arnim (Rp.) führt aus, daß nach dem Inkraft⸗ 
treten des Vertrages Rußland in Deutſchland den Roggenpreis 
diktiren werde. Man werde bald ſehen, wie tief man durch den 
Vertrag die Laudwirthſchaft geſchädigt habe. Dieſer verbleibe zu⸗ 
nächſt nur die Währungsenquete, deren Ergebniſſe wahrſcheinllch 
aber auch ſehr gering ſein würden. Rußland allein werde von 
dem Verkrage Nutzen haben. Auch dieſer Redner verbreitet ſich 
an der Hand der Einfuhrſtatiſtik eingehend über die Nothlage der 
Landwirthſchaft und die ausländiſche Konkurrenz, welcher unſe re 
Landwirtbſchaft hiflos ausgeſetzt ſei, und befürwortet ſchlleßlich 
den Antrag Frege. Große Getreidemaſſen legerten jenſeits der 
ruſſiſchen Grenze, um nach dem Inkrafttreten des Geſetzes nach 
Deutſchland transportkrt zu werden. Um 
und auch einem etwaigen Nothſtande vorzubeugen, werde es ſich 
empfehlen, wenn die Regierung etwa 30 Millionen Doppelzentner 
aufkaufe und in einem Getreide⸗Juliusthurm deponlre. Der Ver⸗ 
trag werde ein dunkles Blatt in der Geſchichte Deutſchlands ſein. 
(Bravo! rechts.) 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall kennzeichnet den Antrag 
Frege mit den Worten: fort mit dem Handelsvertrag, es lebe der 
Zollkrieg! Wie könne man erwarten, daß Rußland auf Vertrags⸗ 
verhandlungen eingehen werde, denen der Differentialzoll zu 
Gründe liege? Das ſei doch eine ſonderbare Zumuthung. Der 
Landwirthſchaft, beſonders der des Oſtens, könne durch nichts mehr 
geſchadet werden, als durch Verewigung des Zollkrieges. Die 
Handelspolitik jet jetzt der Generalſündenbock für Alles. Die 
Roggenanhäufung an der ruſſiſchen Grenze jet eine Legende; 
überhaupt ſei die Getreideeinfuhr nach Deutſckland ſeit 1866 nie 
mals fo gering geweſen als jetzt. Eine Verlängerung des Zoll⸗ 
krieges würde nicht nur beide Länder wirthſchaftlich empfindlich 
ſchädigen, ſendern wahrſcheinlich dazu führen, daß unſe re Kon⸗ 
kurrenten auf dem Weltmarkte uns von dem ruſſiſchen Markt 
völlig verdrängten. Nach Aufhebung des Identitälsnachweiſes 
19100 die Landwirthſchaft den Vertrag mit anderen Augen be⸗ 
trachten. 

Abg. v. Plötz (konſ.) führt aus, daß Rußland viel zu geringe, 
Deutschland zu große Zugeſtändniſſe gemacht habe. Deshalb jei 
das Vertrauen im Lande ſo zurückgegangen. (Widerſpruch links.) 
Sie (links) find nicht zu überzeugen; fie würden auch einem 
ſchlechteren Vertrage zuſtimmen. (Gelächter links.) Redner ver⸗ 
breitet ſich ebenfalls über den Motditand der Landwirthſchaft und 
nimmt den Bund der Landwirthe in Schutz. Der Vertrag werde 
uns eine Maſſen⸗ Einwanderung ruſſiſcher Juden bringen. Eine 
deulſche Bauernfamilie wiege in ſeinen Augen hundert ruſſiſche 
Juden auf. (Lebhaftes Bravo! rechts.) Das platte Land werde 
nach Annahme des Vertrages verarmen. Der Bund der Land: 
wirthe gebe den Kampf nicht auf und werde nicht eher ruhen, 
als bis die jetzige falſche Wirthſchaftspolltik beſeitigt ſef. Dieſe 
Schlacht ſei verloren, aber dle Ehre gerettet. (Bravo rechts.) 

10 aba, Schultz Lupitz (Rp.) erklärt ſich gegen den Antrag Frege, 
währen 

Abg. Burger (Ctr.) erklärt, daß er und ſeine engeren Freunde 
aus Bayern für den Antrag ſtimmen würden. Die Unzufriedenheit 
unter der ländlichen Bevölkerung werde in Folge der Handelsver⸗ 
tragspolitit der Regierung immer größer, und letztere werde gut 
thun, dieſe Unzufriedenheit nicht zu unterſchätzen. Der Vertrag 
ſchädige die Landwirthſchaft. Der Induſtrie nütze man am meiſten, 
wenn man ihr eine kaufkräftige Landbevölkerung erhalte. 

Abg. Graf Holſtein erklärt ſich für den Antrag. 

Abg. Dr. Bachem: Unſere zuwartende Haltung in der Kom⸗ 
miſſion erklärt ſich daraus, daß wir die Gründe abwarten wollten, 
welche die Regierung für den Vertrag geltend machen würde, und 
ebenſo die Gegengründe. Wir wollten uns genau informiren. Die 
Aufrechterhaltung des Differentialzolles gegen Rußland würde der 
Landwirthſchaft nichts nüßzen, ſchon deshalb nicht, weil wir es nicht 
hindern können, daß ruſſiſches, rumäniſches und ſerbiſches Getreide 
im Auslande vermahlen und als Mehl bei uns eingeführt wird. 
Würden wir den Vertrag ablehnen, und darauf würde die Annahme 
des Antrages Frege hinauslaufen, dann würde der Zollkrieg nicht 
nur verlängert, ſondern wahrſcheinlich verſchärft werden, und 
es entſteht, wie ſchon der Statsſekretär mit Recht hervorgehoben, 
die Gefahr, daß uns unſere Konkurrenten gänzlich vom ruſſiſchen 


der Getreideſpekulation d 


Markte verdrängen, was für unſere ohnehin mit Abſatz⸗ 
ſchwierigkeiten kämpfende Induſtrie von unberechenbaren Folgen 
werden kann. Nach Ablauf der Handelsverträge können wir 
ja erwägen, ob ſich eine Aenderung der Getreidezölle empfiehlt. 
Daß wir keineswegs gewillt ſind, die Schutzzölle ganz abtragen zu 
laſſen, dafür haben wir doch in der Vergangenheit genügend 
Beweiſe geliefert. 

Die Debatte wird geſchloſſen. (Bravo! links.) 

Zur Geſchäftsordnung konſtatiren die Abgg. Liebermann 
v. Sonnenderg und Zimmermann (Antiſ.), daß ihnen 
durch den Schluß der Debatte das Wort abgeſchnitten worden ſei. 

Die Abſtimmung über den Antrag Frege, den Roggenzoll 
auf 5 Mark feſtzuſetzen, iſt eine namentliche. 

Mit Ja ſtimmen 151, mit Nein 205 Abgeordnete. Der Antra 
iſt alſo abgelehnt, und es verbleibt beim Zoll von 3,50 M. Dre 
Mitglieder enthalten ſich der Abſtimmung. Auch beim Weizen⸗ 
und Haferzoll wird der Antrag auf Erhöhung abgelehnt. 

Der Reſt des Tarifs wird ohne erhebliche Debatte erledigt. 

Es werden hierauf die zurückgeſtellten Art. 6 und 7 des Ver⸗ 
trages, die von der Meiſtbegünſtigung handeln, berathen. 

Abg. Graf Kanitz wirft die Frage auf, wie die Zollausfälle 
in Folge des Vertrages mit Rußland gedeckt werden ſollen. Gegen 
eine Deckung durch Mattikularumlagen müſſe er proteftiren, da zu 
derſelten auch die Landwirthe, die durch den Vertrag geſchädſigt 
würden, beitragen müßten. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall wundert ſich, daß der Vor⸗ 
redner von Zollaus fällen ſpreche. Da er fortgeſetzt über die Ueber⸗ 
ſchwemmung Deutſchlands mit ruſſiſchem Getreide klage, ſo müſſe 
60 185 . aber nicht Zollausfälle annehmen. 

eiterke 

Die Artikel werden bewilligt. 

Im Schlußprotokoll find u. A. auch Vorſchriften über die 
Schließung der Zollämter der beiden Länder an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen getroffen. Die Ruſſen haben dabei ſowohl den griechlſch⸗ 
katholiſchen wie den römiſch⸗katholiſchen Feſttagen Rechnung ge⸗ 
tragen, indem im Königreich Polen und an einigen Grenzgouver⸗ 
nements, wo der größere Theil der Bevölkerung katholiſch iſt, die 
Arbeit in den Zollämtern auch während der erſten Tage der großen 
Feſte des römiſch⸗katholiſchen Kalenders, ebenſo zu Fronleichnam 
und an Allerhei igen ruhen ſoll. Deutſcherſeits find die katholiſchen 
Feiertage unberückſichtigt geblieben. 

Abg. Dr. Marcour (Centr.) rügt dieſen Mangel an Rückſicht⸗ 
nahme auf die Katholiken, die um ſo auffallender erſcheine, als 
Rußland Fürſorge für die katholiſchen Polen getroffen habe. Viel⸗ 
leicht laſſe ſich auf dein Wege gütlichen Uebereinkommens bewirken, 
aß in den deutſchen Zollämtern in katholiſchen Grenzbezirken 
wenigſtens an hohen katholiſchen Feſttagen, wie Fronleichnam und 
Allerheiligen die Arbeit ruhe. 8 

Bundes kommiſſar Gehelmrath Hänle beitreitet, daß dieſe beiden 
Feiertage vom Staate offiziell als hohe Feſttage betrachtet würden. 

Abg. Dr. Marcour erwidert, daß in katholiſchen Gegenden 
Allerheiligen und Fronleichnam als hohe katholiſche Feſttage gelten. 

n Rheinland und Weſtfalen werde z. B. an dieſen Tagen keine 
erichtsſitzung abgehalten, ebenſo werde es in Poſen, Oberſchleſien 
und Weſtpreußen ſein. : 

Abg. Dr. Bachem hebt hervor, daß die Zollämter nicht 
preußiſche, ſondern Reichsanſtalten ſeien, und daß wir uns an 
Fürſorge für die Feſttage der Katholiken von Rußland nicht hätten 
übertreffen laſſen ſollen. 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall erkennt die Berechtigung 
der Beſchwerde des 10 Dr. Marcour an. Vielleicht werde es 
genügen, wenn den katholiſchen Zollbeamten an den betreffenden 
Feiertagen Urlaub zum Kirchenbeſuch ertheilt werde. (Wider⸗ 
pruch im Centrum.) 

Das Schlußprotokoll wird bewilligt. 

Damit iſt die zweite Leſung des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
c erledigt. 

Hlerauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. 
Leſung des Etats.) Schluß 5%, Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
35. Sitzung vom 13 März, 11 Uhr. 

Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim 
Kapitel „Kultus und Unterricht gemeinſam.“ 

Zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen aller Be⸗ 
fenniniffe werden ausgeworfen 5474300 Mark. In dem r 
gehörigen Vermerk wird beſtimmt, daß katholiſche Geiſtliche in 
ihren Alterszulagen in je 5 Jahren um je 150 Mark bis zum 

öchſtbetrag von 2400 Mark ſteigen, während evangeltiche Geiſt⸗ 
liche in je 5 Jahren um je 300 Mark bis zum Höchſtgehalt von 
36.0 Mark ſteigen. Ein Antrag v. d. Acht (Centr.) will den 
katholiſchen Geißlichen in je 5 Jahren eine Zulage von je 225 M. 
bis zum Höchſtbetrage von 2700 Mark gewähren. Ferner ſoll für 
die Bemeſſung der Alterszulagen auch die von den Geiſtlichen in 
anderen deuiſchen Bundesſtaaten in einem kirchlichen oder in 
einem öffentlichen Schulamte zugedrachte Dienſtzelt angerechnet 
werden können. — Eln Antrag von Strombeck (Centrum) 
will auch die ſtaatlich anerkannten ſogenannten Miſſtonspfarren 
mit einbegreifen. 2 f 

Abg. v. Strombeck (Ctr.) begründet ſeinen Antrag, der ja 
dem Haufe ein alter Bekannter fe. Sollte er auch diesmal keinen 
Erfolg haben, fo werde er wieder und wieder eingebracht werden, 
bis den Miſſionspfarrern gegeben fein werde, was ihnen gebühre. 
Die dae be der katholiſchen Miſſionspfarrer von der Alters⸗ 
zulage ſei um fo ungerechter, als die pekunſäre Lage derſelben 
ohnedies ſchlechter fet, als die der ordentlichen Pfarrer evangeliſche 
Pfarrer in ähnlichen Stellen genöſſen die Vergünſtigungen des 
Alterszulagegeſetzes. l 7 305 

Kultusminkſter Dr. Boſſe bemerkt, er laſſe auch in mn auf 
die katholiſchen Geiſtlichen Gerechtigkeit walten, und es ſeien in 
dieſem Titel ja auch 400 000 M. mehr eingeſtellt, von denen 


— 


(Fortſetzung der zweiten 


wc, angenommen. 


380000 M. den katholiſchen Gelſtlichen allein zu Gute kommen, 
doch könne er den hier geſtellten Anträgen nicht zuſtimmen. Er 
empfiehlt eine Umwandlung der Miſſtonspfarreien in ordentliche 
Pfarreien. Unter den jetzigen Umſtänden fet es ſehr ſchwer, die 
Gehaltsverhältniſſe zu regeln, weil das ganze Gebilde ohne Grund⸗ 
lage ſei. Wenn einmal die allgemeine Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter durchgeführt fein würde, könne man auch an die Regelung 
der Gehaltsverhältniſſe der Geiſtlichen aller Konfeſſtonen heran⸗ 
treten. Er bittet, ſämmtliche Anträge abzulehnen. j 

Abg. v. Buch ſpricht ſich namens feiner Partei gegen die vor⸗ 
liegenden Anträge aus. Es ſei nicht gerechtfertigt, die Miſſions⸗ 
pfarrer den übrigen gleichzuſtellen. Gegen den Antrag Acht erklärt 
ſich Redner zur Zeit aus finanziellen Gründen. 

Auf eine Beſchwerde des Abg. Dasbach, daß es vorgekommen, 
daß Geiſtlichen aus politiſchen Gründen Unterſtützungen verweigert 
worden find, erwidert 

Kultusminiſter Dr. Boſſe, daß polltiſche Gegnerſchaft allein 
kein Grund ſei für die Regierung, den Geiſtlichen Unterſtützungen 


zu verſagen, daß ſie eine abweichende politiſche Meinung nicht zum 


dada einer kleinlichen Entgeltung mache. Wenn aber die 
olitiiche Gegnerſchaft jo weit getrieben werde, wie es in einzelnen 
ällen vorgekommen iſt, daß in unerhörter Weiſe der Regierung 
Oppoſttlon gemacht werde und daß man agitatortich gegen dieſelbe 
vorgehe, jo müſſe ſich dagegen die Regierung entſchieden wehren 
u 51 ſolches Vorgehen mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
ekämpfen. 5 

Abg. Hanſen (frk.) ſpricht ſich ablehnend gegenüber den ge⸗ 
ſtellten Anträgen aus. 

Die Anträge v. d. Acht und) v. Strombeck werden abgelehnt, 
ebenſo der Antrag Schmidt (Warburg), welcher die Gehaltszu⸗ 
lagen allen Geiſtlichen in preußiſchen Diözeſen innerhalb des deut⸗ 
ſchen Reiches zuerkennen will. 

Der Titel wird mit dem Vermerk angenommen. 

m Uebrigen wird das Kapitel ohne Debatte bewilligt. 

um Kap. „Medſzinalweſen“ führt Abg. Olzem aus, daß im 
Rheinland ſich große Mißſtände geltend machten dab urch, daß noch 
alte Beſtimmungen aus der Revolutionszeit in Geltung ſeien, welche 
ſich auf Geheimmittel und dergleichen beziehen. 

Geheimrath Bartſch erwidert, daß ein Geſetzentwurf über das 
Geheimmittelweſen geplant ſei, daß vorläufig bis zur Fertigſtellung 
deſſelben mit Polizeilverordnungen vorzugehen fet. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
auf dem Gebiet des Apothekenweſens große Uebelſtände herrſchen. 
Wamentlich wird das Konzeſſionsweſen ausgebeutet, es wird 
geradezu Schacher mit den Apotheken getrieben. Ebenſo machen 
die Beſtimmungen über die Medtzinaipolizei eine anderweitige 
Regelung nothwendig. Mit Rückſicht hierauf habe ich den Entwurf 
eines neuen Apothekengeſetzes ausarbeiten laſſen. Die Grundſätze 
deſſelben beruhen auf der Perſonalkonzeſſion. Die Zuſtimmung 
des königlichen Staatsminiſteriums iſt bereits erfolgt. Gegen⸗ 
wärtig iſt der Entwurf dem Reichskanzler zugegangen mit dem 
Erſuchen, die Stimmen der Bundesſtaaten zu hören 

Abg. Kruſe (ul.) empfiehlt eine Anſaſtendere Ausbildung der 
Kreisphyſict in der Hygiene. 

Geheimrath Bartſch erwidert, daß dieſe Frage zuſammen 
mit der Medizinalreform verhandelt werden müſſe. Zu dieſer 
Medizinalreſorm habe der Miniſter bereits die Grundzüge aus⸗ 
arbeiten laſſen, welche ſpäter weiteren Kreiſen zugänglich gemacht 
werden ſollen. , 

Abg. von Scheuckendorff (natlib.) empfiehlt eine ſtaatliche 
Organiſation des Medizinalweſens, ſpeziell eine Schaffung von 
Medizinalbeamtenſtellen im Haupt⸗ und Nebenamt analog den 
Stellen der Kreisſchulinſpektoren im Haupt⸗ und Nebenamt. 

Das Kapitel wird bewilligt, ebenſo der Reſt des Ordinariums. 

Das Extraordinarium wird ebenfalls ohne Debatte bewilligt. 

Damit iſt der Kultusetat erledigt. e 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr (Kleinere Vorlagen und 
Petitionen). Schluß 4 Uhr. l 


Deulſchland⸗ 

Berlin, 13. März. 
Miniſter von Bötticher.] Zur Eindämmung des 
Redeſtroms der Konſervativen hat man heute im Reichstage 
ein neues Mittel verſucht, wenigſtens in der erſten Hälfte der 
Sitzung. Die Mehrheit ließ die Vertreter der Minderheit 
reden, ſo viel ſie Luſt hatte, und ſo machte es ſich wunderlich 
genug, als nach Herrn v. Staudy Graf Arnim in ebenſo 
aufgeregter Weiſe wie erſterer ſprach. Der monolog⸗ 
artige Charakter der Debatte konnte allerdings nicht bei⸗ 
behalten werden. Was ſich die Mehrheit geſtatten 
durfte, das brauchte nicht verbindlich für den Staatsſekretär 
v. Marſchall zu ſein, und ſo bekam Graf Arnim eine Abfer⸗ 
tigung zu hören von einer Schärfe, wie ſie der ſonſt ſo milde 
Redner nur ſelten aus ſeinem Köcher hervorholt. Als Ha⸗ 
zardſpieler kennzeichnete der Staatsſekretär die Leute, die uns 
die Politik des fortgeſetzten Zollkrieges empfehlen. Hört man 
die Reden von der Rechten, ſo iſt es Einem wirklich manch⸗ 
mal, als befinde man ſich im Feenpalaſt und nicht im Reichs⸗ 
tage. Es gehört ein gewiſſer Muth dazu, wie es Graf Arnim 
gethan, den Vertrag ein dunkles Blatt in der Geſchichte Deutſch⸗ 
lands zu nennen, und noch kraſſer iſt die Verwegenheit 
des Herrn v. Plötz, der ernſthaft mitten in ſtürmiſcher 
Heiterkeit ausrief, die Mehrheit des Volkes ſei gegen den Ver⸗ 
trag und die guten Ernten würden zum Fluche für uns, an 
Stelle der deutſchen Bauern aber würden die Juden treten. 


Nachdem ſich der Reichstag in folder angenehmen Weiſe een 


paar Stunden lang unterhalten, konnte er über den Differential⸗ 


[Aus dem Reichstage. 
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zoll⸗Antrag der Konſervativen endlich abſtimmen. Die Ab⸗ 
lehnung erfolgte mit 205 gegen 151 Stimmen, alſo wieder 
eine Mehrheit von 54. Drei Elſäſſer, die am Sonuabend 
gefehlt hatten, enthielten ſich der Abſtimmung. Mehrheit 
und Minderheit ſind etwas anders als am Sonnabend 


heblich erhöht. Die Angaben in der Broſchüre, daß er, der Zeuge, 
in der Zeit von 1859 bis 1873 ca. 8 Millionen Mark von der 
Diskonto⸗Geſellſchaft bezogen habe, ſeien unwahr. Gehalt als 
Direktor und daneben Tantisme, wie in der Broſchüre behauptet 
werde habe er nie bezogen, weil er nicht Direktor, ſondern 
Geſchäftsinhaber geweſen jet. Er habe nur den Geſchäftsantheil 


zuſam vengeſetzt geweſen. In beiden Lagern fehlten erbalten und dieſer habe für die Zeit vom 15 November 1869 bis 
zum 31. Oktober 1873 nicht 8 Millionen, ſondern nur 1338730 
einige Abgeordnete, die an der erſten namentlichen Mark betragen. Auch der Vorwurf, daß er ſchwindelhafte 


Abſtimmung theilgenommen hatten. Dafür waren andere ein⸗ 
getreten, die man am Sonnabend vermißte, ſo (in der Mehr⸗ 
heit) der Sozialiſt Bock⸗Gotha, ein Elſäſſer (Boftetter), 
fünf Centrumsleute, zwei Polen, zwei Nationalliberale 
(Dreßler und Enneccerus), endlich die am Sonnabend nur zu⸗ 
fällig fehlenden Freiſinnigen Köpp und Pachnicke, im Ganzen 
16. Zur Minderheit gehörten ſieben weitere Cen⸗ 
trumsmänner und u. a. auch Graf Kanitz⸗Podangen, während 
Graf Kanitz⸗Schloch au und Landrath Geſcher heute wie 
neulich fehlten. Am hübſcheſten hat es der Centrums abgeord⸗ 
nete Metzner aus Oberſchleſten gemacht. Am Sonnabend ge⸗ 
hörte er zur Mehrheit, heute zur Minderheit. — — Im 
Reichstage war das Gerücht verbreitet, daß Herr v. Bötticher 
1 werde. Auf Befragen einiger Abgeordneter er⸗ 
lärte der Miniſter, daß ihm von ſolcher Abſicht nichts be⸗ 
kannt ſei, und daß er doch eigentlich darum wiſſen müßte, 
wenn etwas daran wäre. Beim Frühſtück, das Frhr. von 
Stumm dem Kaiſer gegeben, ſaß Herr von Bötticher links 
vom Kaiſer. Nach einer „Kriſe“ ſieht das wohl nicht aus. 
— Zu dem am Dienſtag ſtattgefundenen Diner beim Finanz⸗ 
miniſter Miquel erſchien der Kaiſer um 7 Uhr. Unter den 
geladenen Gäſten waren hohe Reichs⸗ und Staatsbeamte und Par⸗ 
lamentaxier, darunter Frhr. v. Erffa, Dr. v. Bennigſen, Hobrecht 
und Frhr. v. Buol. 
— Herr Krupp bleibt dabei, daß ihm die Aeußerung: die 
Ablehnung des ruſſiſchen Handelsvertrags werde den Krieg mit 
Rußland bringen — als eine ſolche des Fürſten Bismarck mitge⸗ 
theilt worden; es ſei aber möglich, daß der Mittheilende nicht 
Prof. Schweninger geweſen. 

W. B. Stuttgart, 13. März. Die Kammer der Abge⸗ 
ordneten genehmigte in ihrer heutigen Abendſitzung einſtimmig 
die Nothſtandsvorlage betreffend die Bewilligung von 
410 000 M. Unterſtützung an Gemeinden und einzelne nothleidende 
Landwirthe. Im Laufe der Debatte wies der Juſtizminiſter Dr. 
v. Faber darauf hin, daß 2753 Gnadengeſuche für Waldfrevel⸗ 
ſtrafen eingelaufen ſeien, denen faſt ſämmtlich ſtattgegeben wurde; 
es ſelen 86 Prozent bereits erkannter Strafen nachgelaſſen worden. 


Militäriſches. 


= Perſonal veränderungen im V. Armeekorps. Mat⸗ 
thaeas, Ober⸗ und Korpsauditeur des V. Armeekorps, vom 
1. Mai 1894 in gleicher Eigenſchaft zum XI. Armeekorps verſetzt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Gründungen gemacht und ſich dadurch in betrügeriſcher Weiſe be⸗ 
reichert habe, ſei nicht zutreffend. Die in der Broſchüre ihm ge⸗ 
machten Vorwürfe über ſeinen im Prozeſſe Gehlſen von ihm 
geleiſteten Eid ſeien ohne jeden Halt. Er habe unter ſeinem 
Eide nur das ausgeſagt, was wirklich den Thatſachen entſprochen 
habe. Der Präſident verlieſt ſodann die Protokolle der 
Rumäniſchen Eiſenbahn⸗Aktien⸗ Geſellſchaft, welche wegen der 
Vorſchüſſe mit Herrn v. Hanſemann aufgeſetzt ſind: Der 
Zeuge giebt eine Schilderung der Verhältniſſe in ein⸗ 
gehender Weiſe. Der Zuſtand der Bahnen, die von Strous⸗ 
berg verlaſſen worden waren, ſei weit ſchlimmer geweſen, als 
befürchtet wurde. Sowohl Bleichröder wie Hanſen ann hätten ſich 
abgeneigt gezeigt, weitere Vorſchüſſe zu geben. Der Aufſichtsrath 
der Diskonto⸗Geſellſchaft jet aber der Meinung geweſen, daß im 
Intereſſe des deutſchen Kapitals noch weitere Opfer gebracht 
werden mußten. Um nun jeden Schein zu vermeiden, als ob die 
Diskonto⸗Geſellſchaft ſich mit Bleichröder zu einem guten Gefdäft 
verbinde, habe der Zeuge veranlaßt, zunächſt bei anderen Banken 
einen Verſuch zu machen. Es ſeien Einladungen an die Inhaber 
von Bankgeſchäften ergangen und eine Konferenz habe ſtatt⸗ 
gefunden. Die Bankinſtitute hätten aber 1) Prozent Proviſton 
verlangt, dieſe Bedingungen ſeien ihm zu hart exichtenen und die 
Verhandlungen hätten ſich zerſchlagen. Der Erſte Staats⸗ 
anwalt erklärt, daß er gehört habe, wie der ihm zunächſt 
ſitzende Angeklagte Plack während der Ausführungen des Zeugen 
ſeinem Nachbar zugeflüſtert habe: „Das iſt alles Schwindel.“ 
Um nun dem Angeklagten Plack zu beweiſen, daß die Ausſagen 
des Zeugen durchweg der Wahrheit entſprächen, beantrage er, dem 
Angeklagten Plack die fraglichen Skripturen zu unterbreiten. 

uſtizrath Munckel, der |. Z. die Vertheidigung Joachim⸗ 

ehlſens geführt, wird über die damalige Eidesleiſtung des Dr. 
Miquel vernommen. Er kann ſich des Wortlautes nicht mehr 
erinnern, glaubt jedoch, daß die Darſtellung, welche der Zeuge 
und das von demſelben eingereichte Stenogramm giebt, im all⸗ 
gemeinen zutrifft. 


Lokales. 


Voſen, 14. März. 


geſtern Abend im Kempfſchen Saale in der Breslauerſtraße ſtatt⸗ 
fand, war ſehr gut beſucht. Trotzdem man Tiſche und Stühle aus 
dem großen Raum entfernt hatte, war derſelbe in allen ſeinen 
Theilen gefüllt. Von verſchiedenen Orten waren Begrüßungs⸗ 
telegramme eingelaufen, darunter eins aus Mogilno (dem Wahl⸗ 
kreiſe des Herrn v Koscielskü, welches in der Ueberſetzung lautete: 
„Den wahren Märtyrern der Volkspartei ſenden wir die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche!“ Ein zweites Telegramm war von An⸗ 
hängern der Partei in Schroda abgeſandt worden. Gleich nach 
8 Uhr eröffnete Herr Hausbeſitzer Offlerski die Verſammlung 


3. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13. März 1894. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

69 90 422 514 602 20 802 69 74 974 1091 401 71 503 624 901 
97 2144 85 257 342 71 411 722 42 849 87 964 3136 56 285 552 
80 630 84 704 94 4282 355 414 504 40 937 71 5157 242 (200) 396 
429 717 994 6042 202 451 514 632 749 95 855 97 946 7025 39 91 
206 48 369 83 86 619 739 805 940 8484 661 908 9268 413 660 94 
731 82 831 79 (200) 908 

10026 45 56 202 99 304 37 42 768 855 11230 86 434 628 
94 945 12023 94 170 94 378 411 68 92 (200) 899 13008 86 
262 861 14040 115 75 312 71 709 866 15138 250 73 301 422 586 
89 698 713 (200) 868 16132 276 319 70 507 798 864 936 17087 
117 80 276 97 368 79 472 592 605 37 52 793 815 18020 107 245 
504 44 88 672 911 19033 (200) 79 150 416 47 

20147 91 273 344 455 523 (200) 630 84 742 830 903 21020 174 
202 90 349 53 543 22153 312 415 98 661 750 939 93 23004 76 
357 551 759 83 843 24014 73 189 319 40 438 45 695 98 718 81 87 
828 (200) 930 25049 104 267 495 697 737 804 53 909 26162 65 
60 392 (300) 436 507 94 899 27089 101 17 73 95 406 605 


Rothſchilds W als ſtrafbar anſehe. — Angekl. Schwein⸗ 
hagen erklärt nun, 


um die Verhandlung augenſcheinlich zu verſchlep⸗ an ) 

pen. — Der Brä | ident ermahnt die Angeklagten, die Geduld 15 18 85 15 J) EEE ET AN 
des Gerichtshofes nicht in ungehöriger Weiſe in Anſpruch zu neh⸗ 30006 79 201 354 693 772 952 31109 56 296 (3000) 414 83 578 
men. — Angekl. Schweinhagen erwidert, daß er ſich in dieſer 756 69 71 32141 71 429 (200) 528 30 694 789 875 82 (300) 989 


33094 362 531 686 740 34093 (200) 188 271 357 514 36 (200) 46 
663 706 948 35033 184 98 325 458 59 538 728 51 36204 445 529 
650 737 45 802 14 83 946 37445 505 27 681 841 a 942 38044 
70 90% e e eee ee ee 9341 72 808 


40005 91 144 53 89 313 14 49 431 546 47 79 673 725 38 887 
993 99 41010 90 434 (200) 53 502 (200) 823 959 42019 236 320 
581 601 23 735 51 866 79 (300) 43090 551 61 674 786 888 960 
44159 283 777 864 18 65 168 216 406 80 581 851 76 46075 
3 845 80 439 96 529 614 99 903 14 36 39 69 (200) 47000 173 
542 Don) 43 602 75 771 72 999 48011 110 542 719 892 941 98 
49080 179 312 517 734 42 61 40900 828 918 51 52 
1 99 596 604 831 69 51050 158 


3 
i 68 078 
675958 500 6 (200) 983 (300) 69095 121 214 321 (300) 477 602 


70 852 613 800 21 99 921 71 132 283 375 429 er 649 
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verfaßt und begutachtet, den Grundbeſitz der Geſellſchaft ver⸗ 19 61 751° 72.0 (200) 64 70 

waltet u. |. w, während die kaufmännische Seite der Geielichaftl 0 18 472 881722 97 377 950 81 251 57 70 00 409 580 74 745 

nach wie vor von Herrn v. Hanſemann, welcher bis dahin allein 49 003 4 115 95 406 550 655 721 834 83 271 305 29 51 67 

dem Chef⸗Kabinet vorgeſtanden, verwaltet worden fet. Jeder der 404 49 78 782 820 47 942 61 84 149 352 59 96 429 531 37 808 57 

Geſchäftstnhaber müſſe nach dem Statut an dem Kommandit⸗ 85 061 246 338 74 540 45 646 1885 916 53 86 015 233 328 38 545 

kapital mit 10 000 Thalern betheiligt ſein. Dafür erhielten die 726 870 901 87 151 279 468 619 751 88 045 73 101 17 75 897 589 
Geſchäftsinhaber zufammen — nachdem von dem nach der Jahres⸗ e 

bilanz ſich ergebenden Gewinn zunächſt 4 Proz. der auf die Kom⸗ 785 860 948 392058 190 5 220 306 59 713 934 401 5 954 653 0 

manditantheile gemachten Einzahlungen als gewöhnliche Dividende 898 (200) 791 808 49 63 989 94 067 221 56 338 (500) 672 83 

vergütet wurden — von dem alsdann verbleibenden Gewinn 25 915 95 041 165 78 258 94 400 43 82 584 96 546 611 761 

Proz, vom 1. Januar 1874 ab 20 Proz. als Gewinnantheil. Durch 949 64 93 97028 113 32 41 206 61 521 811 74 977 98 043 259 

e d T  yeuh en A 

riſten Salomonſohn und Hecker als Geſchäftsinhaber eingetreten und 
es ſel beſtimmt worden, Peer der gelammien Gelchiftsinhabern ge⸗ CCC 
bührende Gewinnantheil mit / dem Geh. Kommerzienrath v. Hanſe⸗ 142 392 105 001 25 166 211 323 579 793 932 106 060 79 349 732 
5 mann verbleiben und mit je ½% den übrigen Geſchäftstheilhabern 765 888 107 017 40 282 64 510 611 87 793 888.96 941 108.026 

zufallen ſolle. Ihm, dem Zeugen, jet vor feinem Geichäftzeiniritt 261 93 342 446 60 505 697 789 910 22 82 109 075 167 242 599 774 

Aach dem au 18 bis u Mark in Ausficht geſtellt worden. 843 110125 i ee 

ach dem Kriege von 1870/71 habe das Geſchäft einen unerwar⸗ 817 313 20 63 401 507 604 34 35 87 789 94 860 112 592 611 785 


F teten Aufſchwung genommen und ſich die Einnahme dadurch er- 


p. Die Verſammlung der polniſchen Volkspartei, welche F 
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und gab darauf Herrn Dr. Szymanski das Wort. Derſelbe 
wies einleitend auf die großen Erfolge hin, welche die Volkspartei 
in der ganzen Provinz zu verzeichnen habe. Er bedauere allerdings 
noch immer, daß überhaupt eine Scheidung in der großen polniſchen 
Partei nöthig geworden ſei, aber ebenſo bedaure er daß die indi⸗ 
viduelle, polttiiche Selbſtändigkeit in der polniſchen Nation fo wenig 
ausgebildet ſei. Die Volkspartei müſſe ſonſt viel größer daſtehen. 
Wie ſei es z. B. möglich, daß ein Blatt, wie der „Wielkopolanin“ 
grade im Mittelſtande eine jo große Verbreitung habe. Die Hof⸗ 
partei ſei nun endlich unterlegen und die Volkspartei habe mit 
ihren Prophezeiungen Recht behalten. Viele ſagten ja allerdings 
noch, daß durch die Politik der Hofpartet manches erreicht ſei, aber 
wenn man auch jetzt noch wirklich annehme, daß die Reglerung 
weitere Zugeſtänduſſſe machen werde, fo balte er die Ausſichten 
für die Polen trotzdem für recht ſchlecht. Das lange Warten 
und das ewige Nachgeben würden zu nichts führen. Was 
der Kultusminiſter Boſſe eigentlich wolle, daraus würde 
kein Menſch klug. Nicht einmal in ſämmtlichen katholiſchen 
Schulen der Provinz ſolle der volniſche Sprachunterricht 
eingeführt werden. So werde z. B. in den Schulen von 
Inowrazlaw, einer größtentheils polntichen Stadt, der Sprach⸗ 
unterricht nach den Erklärungen des Miniſters nicht eingeführt 
werden. Auf welchen Grundſätzen beruhe überhaupt die ganze Polen⸗ 
politik der Regierung? Wo jet die Achtung vor den Wiener Trak⸗ 
taten? Jedes Kind, das nur ein bischen deutſch ſprechen könne, 
werde als deutſch behandelt und von dem ere e Religions⸗ 
unterricht ausgeſchloſſen. Daraus könne man erſehen, wie wenig 
der Regierung an dem Religionsunterricht liege. Ihr Beſtreben 
el nach wie vor, aus den Polen Deutſche zu machen. Mit der 
Einführung des polniſchen Sprachunterrichts, wie der Kultusminiſter 
denſelben ſich denke würde es ſchlimmer um die Erhaltung der 
Nation ſtehen, als bei dem jetzigen Zuſtande. Ueberdies würden 
Oberſchleſten und Weſtpreußen von der Maßregel gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen, trotzdem deren Vertreter auf das Entſchiedenſte dafür ein⸗ 
etreten ſeien. Jetzt werde in der Provinz der polniſche Privat⸗ 
e allenthalben ernſt genommen und wirke ſegens⸗ 
5 HR In Zukunft würde der Sprachunterricht nur pro forma er⸗ 
eilt werden. 
Dies alles bedeute alſo die Erfüllung der Verſprechungen, 
welche die Hofpartei ſeit Jahr und Tag gemacht habe und deshalb 
babe man ſich die Vormundſchaft ſo lange gefallen laſſen? Da 
danke er denn doch dafür. (Bravo.) Die Polen beſäßen genügend 
Nationalgefühl, als daß fie Hilfe von oben dazu brauchten, um ſich 
daſſelbe zu erhalten. Herr v. Puttkamer⸗Plauth habe neulich 
darüber geklagt, daß die Polen in ſeinem Kreiſe ſo ſehr zugenommen 
hätten. Das ſei jedoch falſch. Nicht die Polen hätten zugenommen, 
ſondern das Natlonalgefühl unter ihnen! Wenn die Polen auch 
weiterhin dafür ſorgten, wenn ſie daſſelbe vom Mann auf die 
rau, vom Vater auf das Kind und von Familie auf Familie ver⸗ 
erbten, jo ſei der Kampf nicht zu verlieren, dann würden die Polen 
einſtmals wieder groß daſtehen (Stürmiſcher Belfall.) 
Herr Haus beſitzer Offierski beleuchtete ſodann in kurzer 
Rede die augenblickliche Lage der polniſchen Volkspartei. Bei der 
letzten Wahl jet dieſelbe allerdings unterlegen, aber die Schlacht 
jet mit Ehren verloren worden. Jetzt zeige ſich jedoch, auf welcher 
Seite damals der Sieg geweſen ſei. Man ſehe jetzt allgemein ein, 
daß die Volkspartei mit ſhren Anſichten und Prophezelungen Recht 
behalten habe. Redner geht dann auf die Vorgänge in der großen 
Wählerverſammlung im „Bazar“ ein, welche kurz vor der letzten 
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Wahl durch allerlei Machenſchaften zur Aufſtellung eines hof⸗ 
parteilichen Kandidaten in unſerem Kreiſe führte, und kritiſirte 
ſcharf das Verhalten der hoſparteilichen Mitglieder des Kosciuſzko⸗ 
Komitees. Herr Offierski ſchloß unter rauſchendem Belfall mit den 
Worten: „Der Adel demoraliſirt uns!“ Wenn wir aber auf Gott 
vertrauen, ſo werden wir doch ſiegen!“ 

In ähnlichen Ausführungen erging ſich darauf der Redakteur 
des antiſemitiſchen „Poſtep“, Herr Knapowski, welcher über die 
letzte Landtagswahl Bericht eritattele. Er meinte, daß das damals 
erzielte Reſultat, trotz des gleichzeitigen, ſchweren Kampfes mit den 
Deutſchen und Hofpolen und der ſchlechten Organiſation der 
Partei, ſehr befriedigend zu nennen ſei. Man habe wenigſtens ge⸗ 
zeigt, daß mit der Partei zu rechnen ſei. Bet einer Reichstags⸗ 
wahl würde man heute übrigens ein ganz anderes Reſultat er⸗ 
1 und wahrſcheinlich den Kandidaten der Vollspartei Durch: 

ringen. Die Gegner würden dann bald erkennen lernen, daß 
man nur mit dem Volke vorwärts kommen könne. (Bravo.) Der 
Redner ſchloß mit einem Dank an alle diejenigen, die bei der 
Landtagswahl der Partei jo treu geholfen hätten. 

Da ſich niemand weiter zum Wort meldete, ſo ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung mit einem Hoch auf die Partei, das 
von den Anweſenden begeiſtert aufgenommen wurde. — Bei den 
ganzen Verhandlungen fiel es übrigens auf, wie wir nicht 
unerwähnt laſſen wollen, daß die gewöhnlichen, ſcharfen Aus⸗ 
fälle gegen den Abg. Kosetelski augenſcheinlich mit Abſicht 
vermieden wurden. Es ſchien, als ob man ſich nicht zu ſehr 
im Gegenſatz zu den polniſchen Parlamentsfraktionen ſtellen und 
durch eine unzeitige Opyoſitton dem mehr volksthümlichen 
Abgeordneten Propſt Dr. v. Jazdzewski den Weg zur Führerſchaft 
erſchweren wollte. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 13. März. Wie die „Köln. Ztg.“ aus Paris meldet, 
treten die Gerüchte betreffend die Ausgabe einer neuen Anleihe 
von einer Milliarde neuerdings mit größter Beſtimmtheit auf. 
Angeblich iſt ein Typus von 2¼ Proz. beabſichtigt. 

Stuttgart, 13. März. Ein gut gekleideter Mann, der 
heute Vormittag 10¼ Uhr die Schildwache am Schloßportal 
beim Hoftheater zu erſtechen drohte, wurde verhaftet und ge⸗ 
feſſelt abgeführt. Er iſt anſcheinend irrſinnig. 

Wien, 13. März. Der fortſchrittliche Parteiverband des Ge⸗ 
meinderathes ſtellte wiederholt den Vizebürgermeiſter Richter als 
Kandidaten für den Bürgermeiſterpoſten auf. Nachdem Richter 
jedoch bei ſeiner Weigerung, die Kandidatur anzunehmen, ver⸗ 
harrte, wurde der zweite Vizebürgermeiſter Gruebl als Bürger⸗ 
meiſterkandidat aufgeſtellt. 8 

Prag, 13. März. Im Prozeß gegen die beiden Mör⸗ 
der des früheren Mitgliedes der Omladina, Mrva, und gegen 
die beiden Anſtifter zu der That wurde heute zunächſt die 
Anklageſchrift verleſen. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
wird die Verhandlung zum Theil unter Ausſchluß der 
ee ſtaltfinden. Der Zuhörerraum iſt ſchwach 
eſetzt. 

Rom, 13. F Senat genehmigte mit 83 gegen 16 


Stimmen das neue itärſtrafgeſetzbuch gemäß dem Regierungs⸗ 
entwurfe. 


3. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13, März 1894. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
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Rom, ja März. Wie verſchiedene Morgenblätter mel⸗ 
den, ſoll der Urheber der Bombenexploſion, welche am 8. d. M. 
Abends vor dem Gebäude der Deputirtenkammer ſtattfand, ver⸗ 
haftet ſein, oder es ſtände die Verhaftung deſſelben bevor. Die 
Polizei beobachtet ſtrengſtes Geheimniß. 

Abbazia, 13. März. Die Kaiſerin Auguſte Victoria beſich⸗ 
tigte nach der Ankunft die Räumlichkeiten der Villa Amalia, ſowie 
die der Villa Angtolina und begab ſich ſodann mit ihren Kindern 


nach dem reſervirten Garten, wo ſich eine herrliche Ausſicht bietet. B 


Der Salon der Kaiſerin iſt mit zahlreichen Bauquets geſchmückt, 
welche von den deutſchen Reichsangehörigen in Trieſt, der Stadt 
Fiume, von dem Direktor Silberhuber und der Kuranſtalts⸗Kom⸗ 
miſſion gewidmet worden ſind. — Der kaiſerliche Sonderzug wird 
morgen nach Berlin zurückkehren, woſelbſt er für die Reiſe des 
Kaiſers nach Abbazia bereit gehalten wird. 

Paris, 13. März. Nach Meldungen aus Dakar wurde 
heute König Behanzin nach Martinique eingeſchifft. 

Toulon, 13. März. Eine Abordnung der Marinekommiſſion, 
welche das Arſenal heute beſichtigte, ſtellte feſt, daß alle Depots, 
das Verproviantirungsweſen ſowie ſonſtige Vorräthe ordnungs⸗ 
en und auch das Material in den Magazinen aus⸗ 
reichend fe 

Liſſabon, 13. März. Amtlichen Nachrichten zufolge hat 
ſich Admiral Saldanha da Gama an Bord der portugieſiſchen 
Korvette „Mindells“ geflüchtet. Der Kommandant derſelben 
hat ſich wegen Inſtruktionen für die Uebergabe der braſiliani⸗ 
ſchen Schiffe an Peixoto hierher gewendet. 

London, 12. März. Die hieſige Handelskammer hat 
im Namen des indiſchen Handels Lord Roſebery eine Petition 
überreicht, in welcher die Regierung erſucht wird, ſich mit den 
anderen Regierungen wegen Einberufung einer neuen inter⸗ 
nationalen Münzkonferenz ins Einvernehmen zu ſetzen. 

Bern, 13. März. Das e der eidgenöſſiſchen Staats⸗ 
rechnung für das Jahr 1893 ſtellt ſich wie folgt: Einnahmen 
78 211000 Fres., Ausgaben 86 286000 Fres. Die Ausgaben über⸗ 
ſteigen ſomit die Einnahmen um 8075000 Fred. Die Staats⸗ 
rechnung ſtellt ſich durch die Mehreinnahmen und Minderausgaben 
um 10 345 000 Fres. günstiger, als im Budget vorgeſehen war, mit 
Einſchluß der Nachtragskredite. — Der Bundesrath hat dem Ge⸗ 
ſuche der franzöſiſchen Reglerung um Zuſtimmung zum Aufſchub 
des Austauſches der Ratifikationen der Pariſer Münzübereinkunft 
bis zum 25. d. M. entſprochen. 


Meſeritz, 13. März. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
Ztg.“] Im Wahlbezirke Stadt und Schloß Meſeritz erhielten: 
v. Dziembowski (Reichspartei) 363, v. Moſch (Anti⸗ 
ſemit) 257, Szymanski (Pole) 160, Dau 8, Stolpe 
(Sozd.) 110 Stimmen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienft der „Pof. Stg.“ 
Berlin, 14. März, Morgens. 
Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge werden im Bundesrath 
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demnächſt einige Geſetzentwürfe feitgeftellt, die dem 


Reichstag nach Oſtern vorgelegt werden ſollen. Darunter be⸗ 
finden ſich auch die Novelle zum Reichsjuſtiz⸗ 
geſetz betreffend die Einführung der Berufung 
in Strafſachen und die Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die Gerüchte über den 
bevorſtehenden Rücktritt des Staatsſekretärs von 
ötticher als jeder Begründung entbehrend. 

Anfangs nächſter Woche finden die Sitzungen des 
Komitees für das Bismarckdenkmal ſtatt. Die 
Unterkommiſſion erledigte inzwiſchen die Arbeit über die Frage 
des Denkmalsplatzes vor dem neuen Reichs⸗ 
tags gebäude. f 

Am 16. und 17. d. M. finden nach der „Börſenztg.“ in Berlin 
Beſprechungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern der 
Glasinduſtrie mit den Vertretern des Handelsminiſte⸗ 
riums über die für die Glasinduſtrie ausgearbeiteten Beſtim⸗ 
mungen der Sonntagsruhe ſtatt. 


Straßburg i. E., 14. März. Der Landes ausſchuß 
genehmigte den Bau der Rheinbrücke Straßburg⸗Köln 
mit 1 760 000 Mark unter der Bedingung, daß die Inter⸗ 
eſſenten einen Beitrag von 500 000 Mark und Baden den 
Reſt zur Hälfte trage. i 


Rom, 15. März. Aus Groſotta in der Provinz 
eines 


Sondrio wird gemeldet: Es ſtürzte während 
Begräbniſſes daſelbſt ein Theil der Umfaſſungsmauer 
des Friedhofs ein und verſchüttete zahlreiche 
Perſonen. Fünf Perſonen ſind getödtet, 36 verwundet. 

Paris, 14. März. Ein Verein für die Vertheidi⸗ 
gung des Bimetallismus wurde hier gegründet. Der 
Vorſitzende tt Cermunch s. 

London, 14. März. [Unterhaus.] In der Adreß⸗ 
debatte wurde ein Amendement Labouchere berathen, 
welches verlangt, daß dem Zuſtand ein Ende gemacht würde, daß 
Perſonen, die nicht in das Parlament gewählt find, die Annahme 
von Vorlagen verhindern können, und daß dieſe Reform, wenn 
es nöthig wäre, von der Regierung durchgeführt werden ſolle. Der 
Kanzler der Schatzkammer, Harcourt, bekämpfte das Amendement: 
Es müſſe der Regierung überlaſſen bleiben, die Methode und Art der 
Löſung einer jo ernſten Frage vorzuſchlagen. Das Amendement 
Labouchere wurde jedoch unter dem Jubel der Radikalen und 

ren mit 147 gegen 145 Stimmen angenommen. 8 
bſtimmung über das Amendement Laboucheres fand unerwartet 
früh ſtatt. Viele Oppoſttionsmitglieder, welche die Regierung 
unterſtützt haben würden, befanden ſich außerhalb des Sitzungs⸗ 
ſaales. Die Mehrheit beſtand ausſchließlich aus Radikalen und 
73 Mitaltedern der kriſchen Partei. 
Waſhington, 13. März. Der amerikaniſche Ge⸗ 
fandte in Rio de Janeiro telegraphirte an die Re⸗ 
gierung, daß die Stadt faſt vollſtändig verlaſſen je. 
Die Regierung Peixotos habe es abgelehnt, die Be⸗ 
dingungen des Admiral Saldanha da Gama anzu⸗ 
nehmen. Die Batterien werden das Feuer auf die Auf⸗ 
ſtändiſchen um 3 Uhr Nachmittags eröffnen. Die Forts ſind 
bereits damit vorgegangen. Die Aufſtändiſchen haben daſſelbe 
nicht beantwortet. 


Handel und Verkehr. 
* Warſchau, 13. März. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 


Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat Februar 1894 9000 Rubel 
mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im März 1894, 

Datum Harumeter auf“ Temp. 
Gr. reduz. inum WI n d Better Loc 

© t un de. 66 m Sechöbe. Grab. 
T3. Nachm. 2 746,9 SW mäßig bedeckt 710.5 
13. Abends ] 744,6 | SW mäßig wolkig +85 
741,8 W;eſchwach bedeckt ) 62 


14. Morgs.7 
) Nebel. 
Am 13. Mär; Wärme⸗ Maximum 11.5, Cell. 

Am 13. = Wärme⸗Minimam + 14 


0 Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13. März Morgens 2,78 Meter. 
5 = 13. = Mittags 2,82 5 
14. = Morgens 2,84 = 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

„ Berlin, 13. März. [Zur Vörſe.] Der Verkehr der 
Börſe bewegt ſich ſeit der n Woche innerhalb enger Grenzen. 
Nach einer Abſchwächung der Kurſe in der Vorwoche, eine natür⸗ 
liche Folge der ſtarken und raſchen Aufwärtsbewegung, iſt zwar in 
dieſer Woche eine Erholung der durch Realiſationen gedrückten 
Kurſe zu konſtatiren, jedoch vollzieht ſich dieſe ohne lebhafte Thä⸗ 
tigkeit der Spekulation. Die Stimmung darf aber als feſt be⸗ 
zeichnet werden; die Kontremine hält ſich ſtreng reſervirt. Noch 
immer iſt die Wirkung des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages ver⸗ 
ſpürbar und es giebt viele, die an eine Verſtärkung des Vertrauens 
in die Zukunft glauben, wenn erſt dieſer Vertrag in Wirkſamkeit 
tritt. Das Gerücht, der Großfürſt⸗Thronfolger werde am 17. d. 
M. zum Beſuche des deutſchen Kaiſers hier eintreffen, half heute 
nach, als die freundliche Stimmung zu exſchlaffen Ichten. Aber wie 
ſchon geſagt, die Umſätze ſind mäßig, dies ſowohl auf dem ſpeku⸗ 
lativen wie Kaſſagebiete. Noch immer mangelt es an einer fo 
ausgedehnten Theilnahme des Publikums, daß ſte e ein⸗ 
ſpringen kann, wenn die Spekulation nachläßt. Die Wirkung des 
ruſſiſchen Handelsvertrags machte ſich heute vornehmlich im Ver⸗ 
kehr der öſtlichen Grenzbahnen und der Montanwerthe geltend, 
während der Rentenmarkt in tiefer Ruhe lag, und auch durch den 
Erfolg der 40 Millionen Goldrente in keine lebhaftere Bewegung 
geſetzt wurde. Sowohl in Eiſenwerthen als auch in Kohlenaktien 
fanden anfänglich noch einige Realiſationen ſtatt, doch war die 
Stimmung von Beginn an eine zuverſichtlichere. In Kohlen⸗ 
werthen war das Geſchäft ein ruhigeres. Es verlautet bereits 


s = 


ſeit einigen Tagen, daß dem Syndikate Schwierigkeiten wegen 


Unterbringung der minderwerthigen Gaskohlenſorten entſtänden 
und daß die betreffenden Zechen dieſerhalb bei der Syndikatsleitung 
Beſchwerde geführt hätten. Ob dieſes Gerücht auf thatſächlicher 
Unterlage beruht, laſſen wir dahingeſtellt. (N. Z.) 


Frankfurt a. M., 13. März. (Effekten⸗Sozietät.) [Schlus! 
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Deſterreich. Kreditaktlen 297¼, 2 1 8 55 276, Lombarden 90%, 
Ungar Solbrerte 96,50 Gottbardbahn 158 20 Diskonto⸗Kom⸗ 
»mondit 189 10 Dresdner Bank 39 30, Berliner Handelsgeſellſchaft 
135,30, Bochumer Gußſtahl 13380 Dortmunder Union, St.⸗Pr 
—.— Gelſenklirchen 14760, S rere Meiswer! 13720 Htbernia 
118 00, Laurohütte 127.70 3proz. Portugieſen 22 30 Stalleniſcht 
Aktzreimeerbabn 79,40, Schweizer Centralßahn 11950 Sckwerzer 
Rorot:che 109,40, Schweizer Union 79 30, Italleuſſcht Meridſo⸗ 
sau 107.00, Schweizer Simplonbahn 5900 Nordd. Llovd —.—, 
Mexikaner 60,10 Italiener 75 50, Ediſon Aktien —. Ruhig. 
Hamburg, 13 März (Privater kehr an der Hamburgs: 
Abendbörſe.) Kreditaktien 299.20 e 585 Diskonto⸗ 
 Rommaenbit 189,95, "ttaliener 75,50, Packetfahrt — Ruſſiſche 
1950 8 ID: Laurahütte 197, 25, Deutſche Bank 166 40, Lombarden 
eſt 
Petersburg, 13 März. Wechſel auf London 93 60, Weile) 
d. Berlin 45 72% Wechſel auf Amfterdam —.—, Wechſel auf Paris 
85 07½, Ruß. l. Orientanleihe 101 ¼, do. II. Srlentanleihe 101%, 
0, Bank 111 an 05 Handel 377, 1 7 eee 
eter 


Königsberg, 13. März. Getreidemarkt. Weizen matt, Roggen 
behauptet, loko per 2000 Pfund Zollgewicht 105—106. Gerſte 
unverändert. Hafer 2000 loko gol 2000 Pfd. Zollgew. 130. 
ei 5 c per 2000 Pfd. Zollgewicht 128,00. Spiritus per 
iter 1 5 loko 2955 per Frühlahr 30%,. Wetter: Schön. 
Danzig, 13 ärz. Getreidemarkt. Weizen Loto 1990 Umſatz 
hne bodbunt und weiß 133,00, do. ins 
länd. helbunt 128,50, do. Tranfit hochbunt weiß 111, do. hell: 
bunt 113,50, do. Termin zu freiem Verkehr pr. April⸗Mat 138,00, 
Fiap zu 6108 Tas 131,00. Roggen loko ge: 
ſchäft am do. inländ. 1 . ruſſiſcher u. poln. zum Tranſit 
83—84, 10 April m at 111, do. Termin Tranſit per 
0 zum freien Verkehr 108,00. 
— Gerſte große 650 Gramm) —,—. ea 1 ft (625 


do. Termin 


Be 13. März. ea A Pe⸗ 3 


troleum. (Offtzielle Notirung der Bremer Petroleumbö 
Fa Sema ur nr Wilcox 37%, Pfg., A ai a 
malz. Niedriger. cox 9., Armour ſheild 36° ' 
9 38 Rohe u. Brother (pure) — Pf., Fat rbanks 83 95 
Speck Flau. Short clear mibdling loco 331 
Baumwolle. Schwach. Upland middl. loko 38%), Pf. 
Unzen St. Fel 
mſa — Packen e aß Kentuck 
103 un 29 16 J 105 Virginy, Seren Yara. 0 
in udermarg. lußberelcee, Müben⸗ 
. lie 9,9% ber de ne More ui 
i g ürz der a 
1.00, per Oft. 4 m 8 
nmbur ‚18 März. Kaffee. (Schlußbericht) Good average 
ne, 817% per Mai 81, per Septbr. 77¼, per Dezbr. 73 
tet 
Paris, 13. März. (Schluß.) 0 behauptet, 88 Proz. loko 
35,50. Weitzer Zuger ruhig, Nr. 3 per lei en, Ber 
per März 37 1 355 per April 38 00, per Mai⸗Auguſt 38 25, 
p. Oktob. 15 
u Mä 255 1 Mai⸗Junt 
g, v 13 er Apr per Mai⸗Junt 20,6), per 
Mai⸗Auguſt 20,70. — Roggen ruhig, per März 14,10, per BD 
August 14,50. Mehl matt, e. März 42,3), ll April 42,60, 
Mai⸗Junt 43,40, per Mai. Auguſt 43,90. — öl behpt., der 
ärz 59,75, per April 59,50, per Mai⸗ ⸗Auguſt 10 00 per Septbr.- 


Lives Sterling — 20 M. 1 Rubel — 3,20 


(Schlußbericht.) Weizen 


Dezember 52 25. Spiritus träge, der März 87, 25, per Madi 
7 50, v. Mai⸗Auguſt 37.75, ner Septbr. Dezbr. 57,50. — Wetter: 
Regneriſch. 

Havre, 13. März Telegr der Ham b. Firn Betmann Zlegler 
u. Co.] Kaffee in Newport heine mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 15000 Sack, Santos 2000 Sack Rezettes für geſtern. 

aus 13 März Zelegr. der nam. Firma Bermtonn. Ziegler 
u , Kaffee, good av⸗rage Santos, p. März 102,50, per Mai 
101 25, 5 Sept 97,50. Ruhig. 

Petersburg, 13 März. Produktenmarkt. Talg loto 58,00, 
zer Auguſt —,—, Wetzen lolo 9155 10 15705 lolo 6,30, Hafer 
Into 4,00, Su 77 1 Leinſaat lo to 13,50. — Wetter: oft, 

Nut werpen, 13 März Pelrotcummartt. (Schlußbericht.) Rafe 
finirtes Type weiß er 12½ bez., 12%, Br., per April 12%, Br. 
per Mai 12%), Br., ver Sepk.⸗Dez. 12½ Br. Feſt. 

Amwerpen, 13 März. Getreldemartt. Weizen flau. Roggen 
Hau. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Amfterdam, 13. März Metreidemarkt Weizen auf Termine 
p. März —, per Mai 134, p November 150 Roggen per März 
i v. Mai 106, fer Juli 107, p. Oktober 110. Rüböl per 


Amsterdam, 13 März Vancazinn 44. 

Amsterdam, 13 März Japa⸗Kaffer zobd urdigary 51“ 

«ondon, 13 März Chili⸗Kupfer 40% p. 3 Monat 31%¾16 

Lundon, 13 1 An der Kälte 3 Welzenlabungen angeboten. 
Wetter: Regenſchaue 

Hlasgow, 13. Wurz Rodeiſen (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 fh. 11½ 5 

Rißerpanl, 13. Mürz, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Bale 1 S0 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 

allen. Stel 

Middl 1 Lieferungen: März, April 110 111 April⸗ 
Mai 4¼, Käuferpreis Mai⸗Junt 4, do., Jun 6 Vers 
käuferpreis, Juli⸗Auguſt las Näuferpreis, wan ede Ada 
do., September⸗Oktober 4% do., Ok ktoder⸗November 4% 

ziberpunl, 13. März. lGetredemarn.] Weizen 1 0 zu 
Gunſten der Käufer, Mehl ruhig, Mais 1 d. höher. Wetter: 


S 
8 We, Weizen ruhig, Preiſe 


Hull, 13 März. 
unverändert. Wetter: 

Rotterdam, 12. ern Die heute von der Niederländiſchen 
e e a Kaffeeauktion eröffnete für Nr. 1 

r. 2 zu 5 2¼ & 52½, Nr. 3 zu 51%, Nr. 4 zu 51, 
3 1 51%, Nr. 8 54°, Nr. 9 zu 54¼ à 54½ 
72 a 72 ½¼, Nr. 17 zu 67%, à 68. 5 

Siemwsork, 13 März. Wauzenberiit, Baumwolle in New⸗ 
York 7½, ie in 515 99 7% Petroleum ruhig aber ſtetig, do. 
in New⸗Hork 5,15, do. in Pbfiadelppia 6,10, do rohes 6,00, do. 
Pipeline gerttfik., per April 88), Schmalz Iz Weſtern ſteam 2 17, do. 
1 u. Brothers 7,50, Mais p. März 44, do. 5 April 43'/,, do 

Mai 43 ¼. Rocher Winterweizen 62'/, do. Weizen der März 

607 /, do. Weizen p. Mai 62½, do. Weizen p. Jult 64 ¼, do. Weizen 
Dez. 70¼. — Getreibefracht nach Liverpool 2½ — Kaffee fatr 
dito Nr. 7 175/,, do. Rio Rr. 7 p. April 16,22, do. Rio Nr. 7 p. 
Juni 15,57. Wiehl, Spring clear 2,15. — Zucker 21/1. — Kupfer 


toto 9, 5. 

Newyork, 13. März. Viſtible 1 an Weizen 74 508 000 
Buſhels, 955 an Mais 19 348 000 Buſhels 

Newyork, 13. März. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 90 000, do. nach Frankreich 24000, do” nach anderen 
Häfen des Kontinents 52 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach b 
en 50 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Orts 
Ehieogo, 12 März. Weizen März 56 ¼, per Mat 50 /. — 
Mals März 35%. Speck ſbort clear nom., Port per März 11,20. 


- 


Telephoniſcher Vörſenbericht. 
Wetter: e 


Werl 14 1 8 85 


I — 


A. (Sulden österr. W. = = - 4,70 m. . 7 Gulden in südd. W. = — 12 4 1 Gulden noll“ 
DE SEE Be BUT DEN ES HEFTE, 


SE 8 


Hamhurg, 13. März. Salpeter 
Mai 8 30. Abgeſchwächt. 
Resort, 13. März. Weizen per März 607/s O., p er 


Mai 62½ © 


lolo 9,35, April 8,80, 


Berliner Produltenmarkt vom 13. März. 


Wind: W., früh + 5 Gr. Reaum., 750 Mm. — Wetter: 
Bedeckt, milde. 

Die geitern an unſerm Markt zur Geltung gelangte Aufwärts⸗ 
bewegung der Preiſe bat ſich als ſo nachhaltig erwieſen, bab ſelbſt 
die höchſt unvorthellhaften Berichte, die heute aus Amerika vor⸗ 
liegen, ihr keinen Abbruch zu thun vermochten. Die Abgeber 
zeigten ſich Anfangs zwar etwas entgegenkommender; aber da die 
Deckungen mit großem E fer fortgeſetzt wurden, jo zogen jene ſich 
ſehr bald wieder zurück, und die Tendenz hat ſich dann von neuem 
jo entſchieden befeſtigt, daß geſtriges Preisntveau für Weizen 

wie für Roggen ſogar noch überſchritten worden iſt; erſt geg 
Schluß ließ die Kaufluſt etwas nach, und dann wurde namen e 
die Stimmung für Roggen wieder ſchwächer. Hafer aa 
matt und bis zu 75 Pf. niedriger unter dem Eindruck a 
ruſſiſcher Offerten, hat ſich aber ſpäter, durch die anderen Aut kel 
beeinflußt, wleder erholt. 

Roggenmehl war ſtill, aber eher matter. 

Rüböl wurde auf vordere Termine etwas billiger offerirt, 
während Spiritus auch heute wenig Aenderung zeigt. Gekün⸗ 


digt 40 00) Liter. 

Welzen loco 185-146 Mark 5 Qualität gefordert Mat 
143,50 — 143,5 144 143,75 Mk. bez., Juni 144,50— 144,25 —145 
bis 144 50 Mk. bez, Juli 145,50 —145 25 — 146 145,50 Mk. bez., 
September 147—146.75 147, 50 N 147,25 M. bez. 

Roggen loco 118123 M. nach Qualtät 990 2126 guter 
1550 1 121 M. ab Bahn bez., Mai 125 50 126,25 bis 

„ Juni 12,50 —127— 126,50 Mk. bez., Je 127 bis 
127,50 — 127 bez., Auguſt 128,25 123— 128,25 Mk. 

Mals Ioko 109-118 M. nac Qualität f Marz 108 
Mk. bez., Mai 104,50 105 115 bez., Junt u. Juli 105 Mk. nom., 
September 105,75 106 M. b 
iR 1 er ſte loco per 1000 Kilogramm 107-180 M. nach Qua⸗ 

ä 

Fals loko 134—176 M. per 1000 Kilo nach BL gef., 
mittel und guter oſte und weſtpreußiſcher 139 156 M., do. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 140 -158 M., do. 
ſchleſiſcher 140—156 M., feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und meck⸗ 
e 162 171 Mt ab Bahn bez., Mat 133,75 — 134,25 

k. bez., Juni und Juli 133 133,50 M. 146 

"Erbfen Kochwaare 160 —190 M. per 1000 Futter⸗ 
waare 138—152 M. per 1000 Kilo nach nat. bez., Fe net 


210—225 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 19,00 —17 125 92 bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 14.00 M. bez. Ro ggenmehl und 1: 15,50 
bis 15 M. dez., April 15,80 Mk. bez., Mai 15 90 Mk. bez, Juni 
16,00 ME. bez., Juli 16,15 M. bez 

Rübö! loko ohne ge 1 Mal 44 244,3 Mk. bez., Mai 
44,4 Mk. bez., Oktober 45 bez 

Petroleum loto 1660 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 6 M. Verbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß 50,7 M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrunchsobgabe foto 
Bine Faß 31 M. bez., März 35,3 M. bez., April 35,7 — > 0 

3 35,6 Mk. bez., Mal 36—35,9.—36, 1788 Wek, ER) 

15 36, 336, 5 36,4 Mk. bez., Juli 36, BT 36,9—86,8 . 225 
Ba 15 8 5 37,3—37,2 Mk bez., September 37,5 37,4 Dig 
gartoffeimen! März 14,85 M. bez 

Kartoffelſtärke, trockene, März 1485 M. 

Die Megullrungspreiſe wurden feſtaeſetzt: für Splritus 70 er 
auf 35,30 Mk. per 10 000 Ltr. Proz. (N. Z.) 


— —— 


W. 2 1 00. 32 Pf. I France oder | Lira oder | Pesete — 80 — I. 


Feste Umrechnung: 
Bank-Diskontowechseiv.43.MärzfBrnsch.20T.L.| — |103,70 br . chw. Hyp.-Pf. 35 104,40 G. W rsch.-Teres.] 5 Baltische gar. 5 Pr. Hyp. -B. l. (rz. 120) 35 Bauges. unte 6 
— x ͤ ——— oöla-M. Pr. -A. 3½ 182700 fl. Serb.G!d-Pfdb. 2,60 G. Wrsch.-Wien..| — 242,0 G. HBrest-Grajewo.... 8 102, 40 bz do. do. VI. (yz. 4400/5 Moabit. — 13,00 B. 
n 5 8 T. 1 bz dess. Präm.-A.| 3½ do. Bente. 5 63,60 bzG. Weionselbahn 5 | 72,75 bz Gr. Huss. Eis. gar 3. 84,10 C. do. div. Ser. (vz. 100) 3 96,80 6. Passage.  — | 74,00 bad 
3 70,% d {Ham 29,90 bz do. neue 655 | 6400 & lamst.-Rotterd Ivang.-Dombr. g.| 4½ [104,00 € do. do. (2.100) % 1101,00 s U. d. Linden. | — 
5 er. 635 re e 127,50 f. Stookh.Pf. 85, ½ 1102,80 & |Gotthardbahn Koziow-Wor. g.|4 | 96,50 : iPrs.Hyp.-Vers.-Cert.|4 Berl. Elekt. W. . 8 ½ [172,00 bzG. 
: BT: 6,410 bz do. St.-Anl. 860 4 0 do. 18894 0. de; do. |4 10,70 Berl. Lagerhof....) O 9,75 bz 
Petersburg. si Span. Schuld., 4 64,60 bzG. 475 do. Chark. As. (00 4 97,00 8. do. o. do. St.-Pr.. 5 [114,00 be B. 
Warschau ... 8 . ge bz Türk A.1865in do.(Oblig.)1889| 4 | 97,20 bzG. Schies. B. % (rz.100)|5 hrens Br., Mbt. 0 00 C 
1 Kursk-Kiew .conv| 4 97,40 bzG. do. do. (rz. 100) 43 Berl. Bock-Br. 0 541,25 bz G. 
A Losowo-Sebast. | 5 Stettin. Nat. Hyp. Cr. chultheiss-Br. 235,75 6. 
ee |} | ontom |: auesnelt ehe & [der smeäze] 7" Kine & 
o. Kursk gar. . . (rz. it- 
en. h 5 5 do. Rjäsan gar.| 4 163.20 . r 104,40 bzG. 3900 8 
EI LOBEN LIE — 1104,80 bz do.Smolenskg. ‚ 8 ‚00 be 
Engl. Not. APrd.Sterl. x 2 Lan a 2570 177555 oon € 96,80 G. Bankpapiere ven Eu 
Franz. Not. 100 Fros. 0 6,50 bz oti-Tiflis gar. Bf. Sprit-Prod. „ 
Oestr. Noten 1000. | 163 0. 1890 3! | 08,00 ir 4½ 102,00 beG. wess e 49 k. lee |; 112,75 ie. 
Fuss. Noten AOOR.... | 2 1 aschk-Moroz.g 5 1 
do. Deira-8. 4 402,75 6. Aybinsk-Bolog. ..\ 5 | 97,60 bz Go Ma 7 11 0 5 
„ „„ — | 88,10bz do. Loose. — 257,50 6. chuja-lvan. gar. 5 F ale 
Dtsohe. B.-Anl. 4 407,70 G. f 9780 8 ane 5 . 2 3980 5 Börsen-Halever. 8 5 5 
ER 87050 8 f 1 Warsch.-Ter. g. 5 04,80 . 0. Wenhsierbk.| 8 | 9 B. 

. . ; { Eisenbahn-Stamm-Aktien, Prignitz. Warsch.-Wienn.| 4 400,90 bz fnanz.Privat 37 4 G 
Prss.cons.Anl.| 4 19789 bzG Copen St. A 3% 9% ß inet Wiadikawk. O. g. 4 990 G. anz.Privatbank| 7/8 br G 
ae 255 35 ano 8 Cissab. St. A. l. Ii 55,75 ba G. & Rechen Marz — | 63,40 bzö bz pes 8810. 5 94770 6 e er 6. 

. . „ i 5 7 en 0 — . . 
ue. Sorips. int. Mexikan Anl: 707 E regler e , 8 1 5 Anatol.Gold-OB1] 5 5,0 rect |Deutsche Bank.|8 79,28 bz ER 
Sts.-Anl. 1868| 4 |401,60 bz 2 1 Crefid-Uerdng | — | 88,75 brd Gotthardbahn. 4 403.4 bzG. ;do.Genossensch 6 |112,00 be 
Sis.-Schid-Sch| 3½ 100,00 0 5 Dortm.-Ensch.| — 122.40 bz be Sioillan. Gld.-P. ;do.Hp.Bk.60pCt 7 120,0 be 147.10 15 
Verl. Stadt-Oblf 3% | 99,00 be Oest. G. Rent 98 10 bra jEufin.Lübeok.| — a ee (steuerfrei) ., 4 Diso..Command.| 8 |188,50 be ’ 
do. do.neue| 3 ½ | 99,00 be 5 Frnkf.-Güterb.| — | 69,16 B. do. do. v. 18914 10.80 eines en 045 142,50 baG. 76,00 beg 
Posener Prov. 1 do. 4½ 94,80 bz Ludwsh.-Bexb.| 9¼ 227 75 bz ‚ital. Eisenb.-Obi. 3 8,50 bzG. 60 110 rund- 97805 8 250,00 be. 
Ahl. -Soheine „ 3½ ] 97,10 6. do. Silb.-Rent.| 4½ | 94.40 6. Lübeck-Büch..| — 144,75 bz 'Süd-Ital. Bahn...) 3 541,80 be 1 sie itbank f 31/5 ‚50.6 u 01.50 8. 
Berliner... | 5, 15,90 G. do. 250 Fl. 54. 4 „50 be Mainz-Ludwsh | — 418,30 bz Bresi-War- erb. Hyp.-Obl...| 5 69,90 bz 9 5 Bank.. PER 8 170,00 be 
do. 41/8 |108,10:G. do.Kr100(58)| — 329,28 bz Marnb.-Mlawk.| — | 88,50 bz Isohauer Bann. 5 405,00 b.. 40. Lit. B. 5 eee ce s ed e d abt Cham.-.|;0:.,| 87,50 @ 
90.4% 1105,40 6. do. 1860erL. 5 1146,00 bz Meokl Fr. Franz Gr Berl. Pferde Central-Paoifio...| 6 In Pole. I 8 44889 o. Porti.-Cem...| 2½ 400,25 bzG. 
do. . ½ 99,40 B. do. 4864erL.| — 329,00 bz Ndrschl.-Märk.| 4 1104,60 bz Eisenbahn. . 4 |102,10 G. flllinois-Eisenb. . 4 agdeb.Priv.-Bk|'6 1115,50 bes. Ion nein. Cem. F. 42), 146,00 4 
Ctri.Ldsch| 4 Poln.Pf-Br.1-V| 5 } Ostpr. Südb...| — | 94,50 bz _ JOberscht. ......! 3%; 95, 70 bag. Manitoba. AU eee, do. (Giese).| 2 104.25 @ 
do. do. | 3½ 98,90 G. o. do. 4½ aalbahn ........ — | 3020 bzG. do. (StargPos)| 4 6 jMaoklenb. Hyp.u. 6 Gr. Berl. Pferdeb. 4 2/ 254.50 bzG. 
Kur-uNeu-| do.Liq.-Pf.-Br| 4 Stargrd-Posen| 2½ 1404,80 b Oste Sddbahn 4% i 6 En 135,606 ſtlamd. Pferdeb. 2 88,00 bed. 
eee 99,40 6. Port-A88—89| — 34,20 bc Weimar-Gers. — | 16,50 bzG. | do. do. | 44, 6 man 0 p. 142.40 bc |Potsd.ov.Pferdb.| — 10 4,00 be 
8 05 N. 0 9700 tes praab-Gr.Pr.-A.| 4 3,30 Werrabahn..... — | 60,50 bz |Werrab. 4890| 4 nittald.orcr. 1 75 2½ 100,80 ö Posen. Sprit-F. . 5 
2 [08 preuss 7% » Röm. Stadt-A.| 4 | 80,75 bzB. Ibreohtsbahn| 2 Albrechtsbgar| 5 2 atio 12 5 Rositzer Zuoken| — 
e 3½% | 99,10 bz Nationalbk. f. D.| 4%, 07,10 bz 
5 240325 be do. l. I. M. „ | 74,7502G aussig- Teplite. — [309,00 bzG. usch Gold- O. 2½ 1090 B. Hypotheken-Certiflkate. Wordd. Grd.-Grd. 3“ 94,50 bz odles. Cement. 7½ 
N Dosensch 5 103.00 G Rum, Staats-A.| 4 550 Böhm. Nord — Dux-Bodenb. I. 5 103,25 & eee e EM 226, 00 br Stett. Bred.Com.| — 
2 do. 3½ 988,30 bed. 40. Rente go | 85,90 K do. Westb. 7½ Dux-PragG-Pr| 4 Danz. Hypoth.-Bank]& ip .Diso.-Bk| 6 „ Chamott,..| 15 
* ahl art 3½ | 99,20 6. do. do. fund. 5 402,40 6 Brünn. Lokalb.| — do. 1894| 4 400,90 bz Otsche. Grd.-Kr.-Pr. [8348,80 8. g gw. u. H.- 
599, 5 89 amant 5 85,90 bc. ÄBuschtherader| — 5 Franz e N > do. do. ll. 3 109,5 0 5 EPomm.Vorz.-Akt| 6 46.25 6. n eee 5 
1 Eng. 2 anada Pacifb.| 5 66,40 bzB. |GalKLudwgbg do. do. II. abg. 33 00 posen. ee) 1 erzelius . 
den 5 /a| 99,50 bz 8 1855 8 5 e — 107,00 bzG. ao: 13 no 4 do. do. IV. abg. 3 99,00 8 g N 5 131,20 778 Bismarkhütto..... 35 
1 9 aliz. Karl-L..)5 104,80 G. asch-Oderb. do. do. V. abg. do. C — 10 4 
ee eg do. 1880| % | 99,90 bz Graz-Köfisch... — | Gold-Pr.g.| 4 "2,00 era] de. lp. 8. W. V.. e 119,75 K. Teer 6p. e g — 24.00 C “19 
Wstp Rittr| 31%, | 97,70 be 90. 1887| | “ Kaschau-Od....4 | 9050 6. IKronpAudolfb.| 4 93,40 6. do. = 102,50 b G. do. Hyp.-V. A. 0 5 
do. neu l. l. 3½ | 97,70 be 90.1973 7 Kronpr. Rude 4% do. Salzkammg 4 101,60 6 5,60 G. pot. 5% 404,0 G. 6 
Pommer. 4 103,75 & do. 1925 8 4%, Lemberg-Cz... 7 132,25 G JLmbtzern.stir| 4 492,60 bz Kb Hyp-- “Pr. ALLA] 104,00.b22 e — 4 
“7 Posensahi|% 10375 6 do. 1889| ©] 4 Oester Staatsb| — do. do. stpfl.) 4 do. do. (un Be — 233,00 6. 0 
E : ö do. 1890) 8 4 do, Lokalb.| — 404, 0 bzG. [Oest.Stb.alt.g.| 3 | 86,30 bzG bar bis )J. 276905 102,75 bz do. Leihh 6 550 4 
5 Preuss. 103, 70 AR eihhaus 7,50 G. 
= Sohles 4 103˙75 6 uss. Goldrent| 6 do. Nordw.| 4½ do. Staats- fl. 5 489,20 ba do (rz 100) A 955 25 bæ Reichsbank 6,8 155,25 bz 3 
er 2 do. 1884 stpfl.| 6 do.Lit.B.Eib.| — 128,0 bz o. Gold- Prio. 4 104,80 b G. A5 -Pfdb. 4 10,00 . ussische Bank.| 8 404770 br 47 
Sd. Eisenb. Air 105,10 G I, Orient 1877| 5 Raab-Oedenb. | — | 34,40 be do: Lokalbahn 4 100.70 . do. Fr. Pfdbr. 4 128,00 8. Isohles. Bankver.| 5 3.30 br Louis. Tief.St.-P.| O 
Saver. Anleihe) 4 10730 6 il. Orient 187805 Reichenb.-P ..| — do.Nordwestb.| 5 [405,40 C. pomm. Hypoth.-Akt, iWarsoh. Comerz — 2 Oberschl. Bed. 2 ½ 
@rem. A. 1892 3 ½ Ill.Orient1879|5 | 68,60 bz üdöstr.(Lb.).| — | 48,90 6. o.NdwB.G-Pr| 5 108,50 bzGB-Pfandbr. li. u. IV.|4 104,00 8. | go, Di do. Eisen-Ind.| — 
vn. 105 73 85 37 aan = 1 On 2 104,50 bz G. Tamin-bend . O do ln 5 |404,20 bz IP.B.-Cr.unkb(rz110)!5 Redenh. St.-Pr...| O 
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